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15) Protokolle über alle Leichname aufzuneh
men , welche auf Wegen oder im Felde gefunden,

oder aus den Flüssen gezogen werden, und davon

sogleich dem nächsten Civilbcamten Nachricht zu
geben, wie auch dem Gendarmerie-Offizier des
Distrikts, oder dem Wachtmeister, welcher darin
Lieutenants Dienste thut, Anzeige zu thun, wel
cher sodann sogleich und in Person sich an Ort und

Stelle zu begeben hat;

16) desgleichen Protokolle über Feucrsbrünste
und die.sie begleitenden Umstande, über Einbrü
che und Mordthaten, und im Allgemeinen über
alle Verbrechen und Vergehen aufzunehmen, wel
che auf frischer That entdeckt werden;

17) ferner Protokolle über alle Aussagen ohne
Unterschied aufzunehmen, welche ihnen von Per
sonen gemacht werden, die im Stande sind, ihnen
Spuren, Beweise oder Nachrichten über die Ur

heber der Verbrechen oder Vergehen, oder über
deren'Mitschuldige zu liefern;

18) sich in der Nahe zahlreicher Volksver
sammlungen, wie bei Messen, Markten, öffent
lichen Ceremonien und sonst zu halten;

19) Gefangene und Verurtheilte zu transpor-
tiren, und nach Vorschrift des ig2ten und der

 folgenden 2lrtikel alle Sorgfalt anzuwenden, um

ihre Entweichung zu verhindern;
20) die Militarpersonen zu ergreifen und fest

zuhalten , welche keinen ordnungsmäßigen Urlaub
bei sich führen, oder deren Urlaubszeit schon ab
gelaufen ist. Zu diesem Ende sollen die mit ei
nem Urlaubsschein versehenen Militärpersonen
verbunden seyn, denselben innerhalb der drei ersten
Tage ihrer Ankunft den Kapitains, Lieutenants
oder Brigadiers der Gendarmerie desjenigen

Standortes vorzuzeigen oder vorzeigen zu lassen,
welcher dem Orte am nächsten ist, wo sie die Ur

laubszeit zuzubringen Erlaubniß.erhalten haben,
damit ihr Urlaubsschein von den genannten Per

sonen visirt werde. Diese letzter« haben hierüber
ein Verzeichniß zu halten, um die saumseligen

Militarpersonen zur Rückkehr anzuhalten;

21) wenn Truppen oder Abtheilungen dersel
ben durch den Bezirk einer Gendarmerie-Brigade

'Jassiren, so soll sie verbunden seyn, hinter den
besagten Truppen oder zur Seite derselben zu fol
gen, um die Zauderer, das heißt diejenigen,

welche sich rechts oder links von der Marschroute

entfernen, gleichviel ob sie Unordnungen begehen
' oder nicht, zu verhassten und dieselben den Kom-

1 mendanten der besagten Korps oder Abtheilungen
zu übergeben.

Diejenigen aber, welche entweder auf dem Mar
sche oder in den Nachtlagern irch Vergehen z«
Schulden konnuen lassen, sollen von der Gendar
merie ergriffen und in den Hauptort der Militär

division geführt werden, um dort nöthigenfalls
vor ein Kriegsgericht gestellt zu werden.

22) sich der Person jedes Fremden zu bemäch
tigen, welcher im Innern des Königreichs, ent
weder ohne Paß, oder mit einem nicht ordnungs

mäßigen Passe umherreiset, und denselben sogleich
vor den nächsten Maire, Polizeikommissar oder

Friedensrichter zu fuhren;
 , 2g) diejenigen zu ergreifen, welche durch litt?

Vorsichtigkeit, durch Nachlässigkeit, durch die
Schnelligkeit ihrer Pferde, oder auf irgend sonst
eine Weife einen Bürger auf den Heerstraßen,
Gassen und öffentlichen Wegen beschädigen;

24) diejenigen zu ergreifen und gu verhaften,
welche an öffentlichen Orten, Messen und Märk

ten, Hazardspicle oder andere durch die Gesetze
verbotene Spiele halten;

 25) die Polizei auf den Heerstraßen zu hand
haben , stets die freie Passage und den freien Ver

kehr zu sichern, die Fuhrleute, Kärrner und je
den andern Führer eines Fuhrwerks anzuhalten,
daß er bei seinen Pferden bleibe; im Widersetz
ungsfalle sie zu ergreifen und vor die Civilbehörde

zu führen, welche darüber in Gemäßheit der Po-
lizeigesetze zu erkennen hat.

2trt. irr. 2tnsser dem was in dem vorstehen

den Artikel gesagt ist, sollen die Offiziers, Un

teroffiziers und Gendarmen gehalten seyn, Pro-


